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Porzellanmanufaktur

Winzerla

   Stadtkarte Jena 2012 M 1: 2.000

auf Grundlage Stadtkarte aus Befliegungsauswertungen 2011 und 2012 mit teilweiser Laufendhaltung, Höhenlinien aus dem Laserscanning 2011 generiert;

Waldflächen (graue Schraffur) aus der städtischen topografischen Karte, Einzelbäume (schwarze Kreise) aus der Stadtkarte

Idealisierte Schnittlinie

P:\Grünpl\RAHMENPLANMASTERPLAN\G1201 Entwicklungskonzept Freiraumstruktur Jena\PLAN\Zeichnung\historische Karte\Historische Schnitte\Schnitt2 17 04 10.dwgBLATTGRÖSSE  19974 x 802 PLOTDATUM:

Laubbaum dunkellaubig

Legende Baumtypen

Laubbaum helllaubig

Waldkiefer

Schwarzkiefer

Obstbaum, Halbstamm

Fichte / Tanne

Strauch

Kopfbaum

Säulenwacholder

Säulenpappel Säuleneiche

prägnanter freistehender

Einzelbaum

Serbische Fichte

Maßstab 1:2000

Vollständige Angabe der Quellen und Abbildungen im Textanhang

Hinweise zu kulturlandschaftlich bedeutenden Orten

Eisenbahn

1874 begann das Großherzogtum Sachsen Weimar Eisenach mit dem Bau der Saalbahn von Großheringen über Jena

nach Saalfeld.

Erst zwei Jahre später begann der Bau der Weimar-Gera-Bahn, da die Strecke größere topographische und

geologische Herausforderungen und höhere finanzielle Kosten aufwies.

Die beiden Bahngesellschaften vermochten es nicht sich auf einen gemeinsamen Hauptbahnhof zu einigen, auch

aufgrund der topografischen Lage Jenas. Man einigte sich dann in Göschwitz Gemeinschafts-/ Umsteigebahnhof

einzurichten.

2 Blick von der Ammerbacher Platte über das ehem. Ziemet-Gelände ins offene

Saaletal (vor dem Bau der Stadtrodaer Straße) 1958, Archiv s-l  (Standort nördlich

außerhalb des Planausschnittes)

5 Blick von der Lobdeburgklause über Lobeda, Burgau und Winzerla auf die

großflächigen offenen Röthänge unterm Lämmerberg, Lobdeburggemeinde 1912 e.V.

(Standort östlich außerhalb des Planausschnittes)

6 Blick auf die Röthänge unterm Lämmerberg zur Zeit der Wiesenmahd, im

Hintergrund erste Häuser der "Ringwiese", Saaleaue und Rabensberge 1933,

Stadtmuseum

7 Blick vom Hahnengrundweg auf  die Ringwiesensiedlung mit Rabensbergen

im Hintergrund 1959, Weichelt

4 Blick vom Wöllnitzer Oberweg über offene Saaleaue, Ringwiesensiedlung und

großflächige Röthänge in Acker- und Wiesennutzung 1959, Weichelt

(Standort nordöstlich außerhalb des Planausschnittes)
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Foto-

standort

1

Foto-

standort

Stadtkarte Jena um 1905, M 1: 10.000

Vergrößerung der Topografischen Karte 1:25.000 (Herausgeber Thüringer Landesvermessungsamt),

Preussische Landesaufnahme 1905, berichtigt 1919, einzelne Nachträge 1933

Verortung der aktuellen und historischen Strukturelemente

Historischer Schnitt um 1905 M 1: 2.000 (Prinzipdarstellung)

auf Grundlage der Topografische Karte 1:25.000 (Herausgeber Thüringer Landesvermessungsamt),

Preussische Landesaufnahme 1905, berichtigt 1919, einzelne Nachträge 1933

Aktueller Schnitt M 1: 2.000 (Prinzipdarstellung)

auf Grundlage der Stadtkarte Jena 2012, 5m-DGM des TLVermGeo sowie Laserscanning 2011 und

Gebäude des Stadmodells (LOD1 auf Basis der Stadtkarte),

Zuordnung der Biotoptypen nach Landschaftsplan 2013

3 Blick von der Lobdeburg auf Lobeda, Burgau und Ringwiesensiedlung, dahinter

freie Röthänge, 1934, Festschrift zum Stadtjubiläum 725 Jahre Stadt Lobeda (Standort östlich außerhalb

Planausschnitt)
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1 Historischer Ortskern Ammerbach von Norden (Ammerbacher Oberweg,) 1959,

Weichelt  (Standort nördlich außerhalb des Planausschnittes)

7

9 Blick auf die Lobdeburg auf der freien Schlossbergkuppe und auf Alt Lobeda

mit Eisenbahndamm/ -brücke über Kahlaische Straße, Zeichnung 1891,

Stadtmuseum (Standort nördlich außerhalb des Planausschnittes)

9 Blick auf die bewaldete Schlossbergkuppe und Fernwärmeleitung sowie stärkeren

Gehölzbewuchs und Eisenbahnbrücke über Kahlaische Straße 2016, s-l

7 Blick auf neue Wohnbebauung am Hahnengrundweg mit Rabensberge im

Hintergrund 2014, s-l

2 Blick von der Ammerbacher Platte über den Wissenschaftscampus Beutenberg

ins Saaletal mit Sportanlagen und stärkerem Gehölzbewuchs 2016, s-l

3 Blick von der Lobdeburg auf Lobeda, Burgau und Ringwiesensiedlung, dahinter

Großsiedlung Winzerla 2016, s-l  - Foto wird ergänzt-

4 Saaleaue mit neuen Wiesenmulden und Fernwärmeleitungen, Ringwiesen-

und Großsiedlung Winzerla und obere Röthänge in Wiesennutzung 2016, s-l

5 Blick von der Lobdeburgklause über Lobeda, Burgau und die Großsiedlung

Winzerla mit Resten der Röthänge in Wiesennutzung 2016, s-l

6

6 Blick auf die oberen, freien Röthänge unterm Lämmerberg, die

Ringwiesensiedlung und die Rabensberge 2016, s-l

26 7

11 Wiesenweide mit strukturierendem Gehölz am Lämmerberg 2016, s-l 12 Blick ins Pennickental , im Vordergrund "grüner" Ortsrand von Winzerla, im

Hintergrund Altort Wöllnitz mit Kirchturm 2016, s-l

13  Weinanbau in Ammerbach 2016, s-l

1 26 7

Landnutzung um Ammerbach

Bis ins 16. Jahrhundert bildete der Weinbau den Haupterwerbszweig der Ammerbacher Bürger. Er wurde so stark

betrieben, dass nicht allein die dafür besonders geeigneten Südhänge mit Reben bepflanzt waren, sondern auch das

Tal und die schattigen Nordhänge.

Seit dem 16. Jahrhundert begann das Bierbrauen den Weinanbau zu ersetzen und wurde seit der Gründung der

Jenaer Universität zu einem einträglichen Erwerbszweig für die Ammerbacher. Das Dorf erlangte bald den Status eines

„Bierdorfes“ und war daher bei den Burschenschaften sehr beliebt.

Der Hopfen stammte vermutlich aus Winzerla, wo schon im Jahre 1355 Hopfengärten erwähnt wurden.

Der Ackerbau im Mittelalter war durch Dreifelderwirtschaft geprägt, d.h. ein Acker wurde im ersten Jahr mit einer

Winterfrucht und im zweiten mit einer Sommerfrucht bestellt und blieb im dritten Jahr brach liegen. Die Viehzucht

spielte in Ammerbach zu keiner Zeit eine große Rolle. Einzig bei der Schafzucht war ein größerer Bestand zu

verzeichnen. Sie erlangte im 18. Jahrhundert mit 139 Schafen eine gewisse Bedeutung.

8 Rabensberge von Westen mit freier Saaleaue und offenen Röthängen, sowie

lockerer Schwarzkiefernbestockung am Steilhang 1930, Archiv s-l

(Standort nördlich außerhalb des Planausschnittes)

8 Rabensberge von Westen mit Sporteinrichtungen in der Saaleaue, Röthängen

mit Bewaldung und Kleingartenanlagen, sowie Schwarzkiefernwald am oberen

Steilhang 2014, s-l

10 Kreuzungsbauwerk an der Ringwiese, im Hintergrund das Pennickental 1920,

Dreschner (Standort nördlich außerhalb des Planausschnittes)

10 Blick in die Saaleaue von der Fußgängerbrücke Beutenbergstraße durch

starken Gehölzbewuchs und Bebauung verstellt, 2017 s-l

11

11

11

13.01.2020

       Standort/

Blickrichtung der Abbildungen    Aussichtspunkte      

       hist. Besonderheiten mit Beschreibung                   hist. Besonderheiten

  in den Hinweisen

3

Geschwister-Scholl-Str. 2 Tel.: 03641/445215
07749 Jena Fax: 03641/449361
www.stock-landschaftsarchitekten.de

Schnitt 2.1 Schenkenberg - Winzerla, 1905 und 2017

Stand 30.04.2017

Landschaftsbild Jena

1 Neue Wohnbebauung um den alten Ortskern von Ammerbach von Norden

(Blick vom Ammerbacher Oberweg,) 2017, s-l

Weinanbau in Ammerbach 2017, s-l

Historische Waldnutzungsform Niederwald

südlich der Lichtenhainer Höhe heute noch

erkennbar 2017, s-l

Postkarte "Bierdorf Ammerbach" 1910, Archiv s-l


